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Thema
Gestern noch Kollege/Kollegin – heute Vorgesetzte: der Wechsel vom 
Teammitglied zur verantwortlichen Führungskraft ist sowohl eine 
große Chance, als auch eine besondere Herausforderung, die es zu 
meistern gilt. In pflegerischen Teams werden häufig Leitungsposi-
tionen aus den eignen Reihen neu besetzt. Dies bringt oftmals zwei 
zentrale Herausforderungen mit sich: die erstmalige Übernahme einer 
Leitungsfunktion und gleichzeitig den Rollenwechsel, nicht mehr 
Teammitglied, sondern sowohl disziplinarisch als auch inhaltlich wei-
sungsbefugt zu sein und Verantwortung für den Arbeitsprozess und 
das Arbeitsergebnis zu übernehmen. Zur erfolgreichen Umsetzung des 
Rollenwechsels steht zunächst die Analyse der eigenen Situation und 
daraus resultierend die Klarheit über die Anforderungen der neuen 
Rolle als Führungskraft im Fokus. 

Ziele
Die Teilnehmenden haben die Möglichkeit im Workshop eigene, bereits 
vorhandene Potentiale zu erkennen und zu stärken. Es werden praxis-
erprobte Theorien vermittelt, die besonders auch für den Umgang mit 
anspruchsvollen Situationen hilfreiche Stütze sein können. Im Training 
setzen sich die Teilnehmenden mit Kommunikationstheorien und Füh-
rungsinstrumenten auseinander, die zur erfolgreichen Übernahme der 
neuen Rolle wirksam eingesetzt werden können. Darüber hinaus steht 
der Transfer der Trainingsinhalte in die eigene Arbeitswelt und der 
konstruktive Austausch in der Gruppe, sowie die Weiterentwicklung 
der eigenen Führungs-, Verhaltens-, und Kommunikationskompetenz 
im Mittelpunkt des zweitägigen Trainings.

Führung im Fokus     
Vom Kollegen zur Führungskraft

Dozentin
Annette Schmitt-Kestel

Freiberufliche Trainerin und zertifizierter 
Coach mit langjähriger Expertise in der 
Personalführung. Gestalttherapeutin,  
Weiterbildungen in Transaktionsanalyse, 
TZI, Organisationsentwicklung und  
Kommunikationstheorien. 
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ORGANISATION

Inhalte
• Standortanalyse der individuellen Situation sowie bereits beste-

hender Fähigkeiten, die in der neuen Führungsrolle unterstützen 
• Erwartungen, Hoffnungen und Wünsche gegenüber der neuen 

Rolle hinterfragen sowie persönliche Entwicklungsschritte ent-
decken und vorbereiten 

• Erkennen von individuellen Chancen und Risiken im Rollen-
wechsel

• Weiterentwicklung des persönlichen Führungsstils, diesen 
festigen und Maßnahmen für den persönlichen Führungsalltag 
ableiten

• Theorien als Hilfestellung erleben, vertiefen und übertragen
• Praxistransfer: Vorgehensweisen für den eigenen Arbeitsalltag 

generieren
• Im Erfahrungsaustausch mit Kolleginnen/Kollegen zusätzliche 

Impulse für den eigenen Arbeitsalltag entwickeln
• Frühzeitiges Erkennen von eventuellen Störungen, die eine erfolg-

reiche Führungsübernahme erschweren könnten

Methoden
Fachlicher Input von erfolgreich praxiserprobten Theorien, interaktive 
Seminargestaltung, Förderung des Erfahrungsaustausches innerhalb 
der Gruppe, Angebot zur Durchführung von praktischen Übungen, 
Supervision, Reflektion und Analyse des eigenen Führungshandelns 

Fortbildungspunkte RbP: 10

Zweitägige Veranstaltung

Zielgruppe
Führungskräfte, die in eine Führungs-
position wechseln oder seit kurzer Zeit 
aus dem eigenen Team heraus in der 
Führungsverantwortung stehen
Nutzen
• Vorbereitung von Nachwuchsfüh-

rungskräften, die aus bestehenden 
Teams rekrutiert werden sollen

• Implementierung einer neuen  
Führungskraft im Rollenwechsel 

• Reibungslose Gestaltung des  
Führungswechsels

• Prävention von Störungen im Team 
im Übergangsprozess

Termin    
16. und 17.10.2019 
Kursgebühr RKU / Sana
550 EUR  440 EUR
Kontakt
Email: bildung.fw@rku.de
Telefon: 0731 177-1602
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Thema
Leitungsbereitschaft, Freude an der Zusammenarbeit, Kooperation 
und beflügelnde Konkurrenz, Wertschätzung untereinander sowie die 
Fähigkeit Konflikte konstruktiv zu bewältigen: diese Eigenschaften  
stehen für ein starkes und erfolgreiches Team. Die Form dieser Zusam-
menarbeit und ein wertschätzender Umgang miteinander können von 
Leitungskräften aktiv beeinflusst werden und sind damit eine zentrale 
Aufgabe von Führung. Gerade im Gesundheitswesen sind gut funktio-
nierende Teams eine wichtige Stütze, die berufsbezogene Belastungen 
ausgleichen und für Zufriedenheit am Arbeitsplatz sorgen kann. Nicht 
zuletzt ist die Förderung von konstruktiven Teamstrukturen daher ein 
wichtiges Instrument zur Mitarbeiterbindung.

Ziele
Das Seminar hat zum Ziel, die Teilnehmenden in ihrer Führungs-
kompetenz weiter zu stärken. Sie setzen sich mit unterstützenden  
und umsetzbaren Theorien sowie Führungsinstrumenten zur erfolg-
reichen Teamentwicklung auseinander. Beispiele aus der Praxis vertie-
fen die theoretische Basis und sorgen für einen erfolgreichen Transfer 
in die eigene Arbeitswelt. Der Workshop bietet auch den Raum für 
einen wertfreien Blick auf individuelle Teamsituationen. Der gemein-
same Austausch und die Reflektion von eigenen Erfahrungen runden 
das Seminar ab.

Führung im Fokus    
Teamentwicklung

Dozentin
Annette Schmitt-Kestel

Freiberufliche Trainerin und zertifizierter 
Coach mit langjähriger Expertise in der 
Personalführung. Gestalttherapeutin,  
Weiterbildungen in Transaktionsanalyse, 
TZI, Organisationsentwicklung und  
Kommunikationstheorien. 
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ORGANISATION

Inhalte
• Störende Rollenmuster und Abläufe im Team erkennen,  

wahrnehmen und analysieren
• Entwicklung gezielter und geeigneter Maßnahmen zur  

positiven Unterstützung des Teams 
• Erkennen von destruktiven Verhaltensmustern einzelner  

Team mitglieder 
• Planung und Durchsetzung von wirksamen Interventionen  

zur Förderung einer konstruktiven Zusammenarbeit
• Impulse einsetzen, um eine leistungsstarke und freudige  

Zusammenarbeit zu fördern und zu etablieren 

Methoden
Fachlicher Input von erfolgreich praxiserprobten Theorien, interaktive 
Seminargestaltung, Förderung des Erfahrungsaustausches innerhalb 
der Gruppe, Angebot zur Durchführung von praktischen Übungen, 
Supervision, Reflektion und Analyse des eigenen Führungshandelns.

Fortbildungspunkte RbP: 8

Eintägige Veranstaltung

Zielgruppe
Führungskräfte mit Interesse an der 
Vermittlung erfolgreicher Theorien  
zur Teamentwicklung sowie der Ein-
bringung eigener Praxisfälle
Nutzen
•  Stärkung der Arbeitsmotivation 

durch Entwicklung von Vertrauen 
und Freude an der Zusammenarbeit 

•  Entwicklung von Kommunikations-
fähigkeit / Konfliktfähigkeit im Team

•  Reduzierung von Problemeskalation 
und Mitarbeiterfluktuation 

•  Entwicklung der Leistungsbereit-
schaft im Team

Termin    
13.11.2019 
Kursgebühr RKU / Sana
380 EUR  320 EUR
Kontakt
Email: bildung.fw@rku.de
Telefon: 0731 177-1602
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Thema
Immer dort, wo Menschen aufeinander treffen, sind Konflikte all-
täglich - ob privat oder beruflich. Konflikte sind eine natürliche Folge 
von Individualität und Diversität. Wo die Unterschiedlichkeit von  
Menschen auch viele positive Effekte hat, führen ungelöste Konflikte  
am Arbeitsplatz zu Schwierigkeiten in der Zusammenarbeit und 
be lasten  Arbeitsprozesse, was auf Dauer zur Unzufriedenheit bei 
Mitarbeitern beiträgt.

Ziele
Im Seminar werden Kompetenzen für eine erfolgreiche Konfliktlösung 
trainiert. Die Teilnehmenden erhalten grundlegendes Basiswissen über 
die Struktur und Entstehung von Konflikten und setzen dieses anhand 
von eigenen Konflikterfahrungen in den Praxisbezug. Die Teilnehmen-
den setzen sich mit Konfliktfolgen (z. B. Kränkungen) auseinander und 
lernen Möglichkeiten der konstruktiven Konfliktlösung kennen.

Gesundes Miteinander – Konfliktlösung     
Basisseminar Konfliktmanagement

Dozentin
Christina Heßling

Beraterin, Mediatorin und Coach
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Inhalte
• Kennenlernen und Erwartungshorizont
• Entstehung von Konflikten
• Eskalationsstufen von Konflikten
• Kränkungen
• Was tun, wenn ein Konflikt da ist?
• Lösungsstrategien
• Kommunikation als Schlüssel

Methoden
Methodenmix aus Lernimpulsen und fachlichem Input  
im Wechsel mit Gruppenarbeit; Übungsangebote.

Fortbildungspunkte RbP: 8

Eintägige Veranstaltung

Zielgruppe
Dienstplanverantwortliche

Nutzen
• Entwicklung von Konfliktkultur
• Stärkung von Teamstrukturen
• Förderung einer konstruktiven und 

wertschätzenden Zusammenarbeit 

Termin  
23.9.2019

Kursgebühr RKU / Sana  
300 EUR  240 EUR

Kontakt
Email: bildung.fw@rku.de
Telefon: 0731 177-1602

KOMMUNIKATION
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Thema
Nicht nur aus Sicht ausländischer Patienten, auch die verstärkte 
Rekrutierung und Integration ausländischer Pflegekräfte bringt es mit 
sich, dass sich in Einrichtungen des Gesundheitswesens der Anteil 
von Beschäftigten mit Migrationshintergrund erhöht. Bedingt durch 
die multikulturelle Zusammensetzung von Teams kommt es dabei 
immer wieder zu sprachlichen und kulturell bedingten Missverständ-
nissen, die den Arbeitsprozess und ein harmonisches Miteinander der 
Beschäftigten beeinträchtigen.  

Ziele
Teilnehmende lernen im Seminar, welches Wissen um kulturelle 
Besonderheiten, welches Maß an Sensibilität und Wissen für kulturelle 
Unterschiede erforderlich ist, um die Diversität der Teammitglieder, 
ihre verschiedenen Fähigkeiten und Fertigkeiten für die gemeinsame  
Arbeit positiv zu nutzen. Sie erarbeiten wichtige Aspekte inter-
kultureller Kompetenz, um herauszufinden, wie es gelingen kann, bei  
verschiedenen Sicht- und Verhaltensweisen Gemeinsamkeiten im 
beruflichen Handeln zu finden, Konflikte positiv zu klären. Darüber 
hinaus entwickeln Sie ein erweitertes interkulturelles Verständnis 
gegenüber Pflegeempfänger. 

Arbeiten im interkulturellen Team
Chance und Herausforderung

Dozentin
Elisabeth Wesselman

Interkulturelles Gesundheitsmanagement
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KOMMUNIKATION

Inhalte
Haltungen:
• „Fremde“ Mitarbeiter/innen, Freund- und Feindbilder
• Fremde Kulturen kennenlernen und besser verstehen
• Pflegerische Tätigkeitsprofile anderer Länder
• Integrationsprobleme ausländischer Pflegekräfte
• Was ist zu tun
• Diskussion und Erfahrungsaustausch

Methoden
Diskussion, Vortrag, Partner- und Gruppenarbeit,
interkulturelle Spiele.

Fortbildungspunkte RbP: 8

Eintägige Veranstaltung

Zielgruppe
Pflegekräfte und Therapeuten aus 
stationären und ambulanten Einrich-
tungen

Nutzen
• Konfliktarme Arbeitsprozesse
• mehr Hintergrundwissen und  

gegenseitiges Verständnis
• höhere Patienten- und Mitarbeiter-

zufriedenheit

Termin 
14.11.2019

Kursgebühr RKU / Sana
300 EUR  240 EUR 

Kontakt
Email: bildung.fw@rku.de
Telefon: 0731 177-1602



14

Thema
Fachwissen und Können sind Grundlage für eine erfolgreiche  
Betreuung von Patienten. Ein guter Draht zu ihnen ist aber unver-
zichtbar, um Fachkompetenz wirkungsvoll zur Geltung zu bringen und 
ein der Heilung förderliches Umfeld zu schaffen. Dabei geht es nicht 
nur um Atmosphärisches, sondern um Klarheit, Verständigung und 
gegenseitiges Verständnis. Dies gilt für die Standardkommunikation 
im pflegerischen Alltag, aber auch für den besonders fordernden  
Umgang mit anspruchsvollen oder in der Krankenhaussituation be-
lasteten Patienten und Angehörigen.

Ziele
Teilnehmer lernen Grundlagen der Kommunikation kennen und  
werden für die spezielle Situation von Patienten und Anforderungen 
im Umgang mit ihnen sensibilisiert. Sie reflektieren ihre eigene Rolle 
und lernen, situativ angemessen zu agieren und reagieren. Sie erwer-
ben Handwerkszeug für die Patientenkommunikation und erhalten 
Einsicht in Fehler und Fallstricke, um Missverständnisse und Konflikte  
zu vermeiden oder bestmöglich zu lösen. 

Die Kraft der Sprache 
Gelungene Kommunikation mit Patienten und Angehörigen

Dozent
Christoph Sieper

Seit 2010 Trainer und Berater in den 
Bereichen Kommunikation und Gesprächs-
führung mit langjähriger Erfahrung im 
Gesundheitswesen
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Inhalt
Haltungen:
• Erwartungen der Patienten
• Hintergründe von Aussagen verstehen und einordnen
• Umgang mit Ansprüchen und belasteten Patienten und Angehörigen

Werkzeuge für Kommunikationssituationen und -ziele, wie:
• Befehlsfreies Sprechen 
• Klarheit, Kompetenz und Verbindlichkeit 
• Lösungsorientiertes Sprechen
• Konfliktvermeidende und eindämmende Kommunikation

Methoden
Sensibilisierung und Reflektion, Vermittlung von Grundlagenwissen,  
Praxisbeispiele und Übungen mit Unterlagen zur Nutzung am Arbeitsplatz.

Fortbildungspunkte RbP: 8

Eintägige Veranstaltung

Zielgruppe
Pflegekräfte, Therapeuten

Nutzen
• Verbesserung der Effizienz der 

Pflege
• Steigerung der Betreuungs qualität 

und des Wohlbefindens  
der Patienten

• Stärkung und Entlastung der  
Mitarbeiter 

Termin
16.10.2019

Kursgebühr RKU / Sana 
300 EUR  240 EUR

Kontakt
Email: bildung.fw@rku.de
Telefon: 0731 177-1602

KOMMUNIKATION
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Thema
Prägungen aus Kindheit, Erziehung, vorgelebtes Rollenverhalten 
und persönliche Erfahrungen haben uns manchmal zurückhaltend 
gemacht. Gerade im Pflegeberuf, wo Positionierung und Entscheidung 
in der Interaktion mit Patienten, Angehörigen und im Team tagtäglich 
gefordert werden, entscheidet man sich aus vielfältigen Gründen 
gegen seine „Natur“. Wenn Pflegekräfte sich aufgrund von Überbe-
lastung im Job selbst vergessen, bleibt das auf Dauer aber nicht ohne 
Folgen. Sich der eigenen Stärken und Talente bewusst zu werden hilft 
dabei, die individuellen Kraftquellen zu erkennen und damit resilienter 
und widerstandsfähiger gegenüber den täglichen Herausforderungen 
des Pflegeberufs zu werden. 

Ziele
Teilnehmende setzen sich im Seminar mit den eigenen Kraftquellen, 
Stärken und inneren Motive-Antreibern auseinander und lernen, 
diese als persönliche Kraft- und Resilienzquellen anzuerkennen. Sie 
ent wickeln aus Sicht des Selbstmanagements neue Perspektiven zu 
Themen der inneren Haltung und der daraus definierten pflegerischen 
Rolle und erweitern dadurch ihre berufliche Handlungssouveränität.

Selbstmanagement
Erfolg durch Klarheit und innere Stärke 

Dozentin
Manuela Orlowitsch

Unternehmensberatung / Trainerin / 
Beraterin
Business- und Life-Coach mit eigener 
Praxis in Ulm
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WORK LIFE

Inhalte
• Standortbestimmung 
• Beruf – Berufung? Persönlicher Anspruch!
• Erfolgsrezepte: Was fällt mir leicht? 
• Erstrebenswerter Zustand: Anders? Aber wie? 
• Herausforderungen?
• Motivationen und Antreiber
• Potenziale: Welche Potenziale nutze ich noch nicht?

Methoden
Kurze, verständliche Einführungen zum Umgang mit den eigenen  
kraftvollen Ressourcen, Austausch im Plenum und Selbsterfahrung in  
kleinen Gruppen. Praktische Übungsunterlagen, Persönlicher Ressourcen-
Plan und Analyse-Tools von Denkzeuge Berlin. Angelehnt an die Vor-
gehensweise nach dem Zürcher Ressourcen-Modell. 

Fortbildungspunkte RbP: 8

Eintägige Veranstaltung

Zielgruppe
Beschäftigte im Gesundheitswesen

Nutzen
Klarheit und Stärkung 
• der beruflichen Positionierung
• der eigenen Kraftquellen
• der individuellen Ressourcen

Termin    
10.10.2019

Kursgebühr RKU / Sana
300 EUR  240 EUR

Kontakt
Email: bildung.fw@rku.de
Telefon: 0731 177-1602
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Thema
Die Aromapflege ist eine anerkannte, ganzheitliche Pflegemethode.  
Sie findet seit vielen Jahren erfolgreiche Anwendung in der Kranken- 
und Altenpflege. Dabei werden ätherische Öle auf unterschiedliche Art 
und Weise eingesetzt. Die Anwendung erfolgt über die Nase, aber auch 
über die Haut als Waschung, Massage, Einreibung oder Kompresse.  
Die Aromapflege ist geprägt von einem ganzheitlichen Menschenbild 
und transportiert diese Haltung über die Anwendungsarten in den oft 
rasanten Pflegealltag. Damit trägt die Aromapflege zur Steigerung von 
Lebensqualität und Allgemeinbefinden beim Patienten, aber auch zur 
Arbeitszufriedenheit und Motivation beim Pflegepersonal erfolgreich 
bei. Die Aromapflege ist eine gewinnbringende Ergänzung zu klassi-
schen medizinischen Behandlungsformen.

Ziele
Das Basis-Training vermittelt Grundlagenwissen auf dem Gebiet der 
Aromapflege. Teilnehmende lernen den professionellen Umgang mit 
verschiedenen Aromastoffen und die gezielte und sichere Anwendung 
im Berufsalltag kennen. Sie erhalten Anleitung zur Implementierung 
der Aromapflege in ihren individuellen Berufsalltag.

Dozentin
Manuela Euringer

Krankenschwester in einer Kindernot-
fallpraxis, selbstständige Aromaexpertin, 
Seminarleiterin für Primavera-Life mit  
den Schwerpunkten Implementierung  
der Aromapflege, Schmerz und Kinder-
aromatherapie

Aromapflege 
Basis-Training
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Eintägige Veranstaltung

Zielgruppe
Pflegefachkräfte

Nutzen
• Komplementäre Pflege 
• Bewusste Zuwendung als  

Qualitätsmerkmal der Pflege
• Stärkung und Stabilisierung  

von Patient und Pflegepersonal

Termin    
22.11.2019

Kursgebühr RKU / Sana
300 EUR  250 EUR

Kontakt
Email: bildung.fw@rku.de
Telefon: 0731 177-1602

Inhalte
• Geschichte der Aromatherapie
• Grundlagen der Aromatherapie
• Duftprofile mit praktischen Beispielen
• Samenöle, Mazerate und Sheabutter
• Aromapflege und Tipps zur Implementierung 
• Ätherische Öle für unterschiedliche Lebenslagen
• Selbstpflege mit ätherischen Ölen
• Praxis: Herstellen eines Körperöls 

Methoden
Theoretischer Input, Diskussion und Gruppenarbeit  
in Kombination mit Selbsterfahrungseinheiten.

Fortbildungspunkte RbP:  8

FACHKOMPETENZ
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Thema
Die Hygiene in Krankenhäusern, Altenheimen und ambulanten  
Einrichtungen steht zunehmend im öffentlichen und politischen  
Interesse. Die Verhinderung und Begrenzung von Keimen spielt dabei 
eine zentrale Rolle. Hygienebeauftragte fungieren als kompetente  
Schnittstelle im gesamten Behandlungsprozess und haben eine 
wichtige Multiplikatorenfunktion. Sie sind Ansprechpartner rund um 
optimale Hygiene in der Pflege.

Ziel
Die Teilnehmenden erlangen Fachkompetenzen im Bereich Hygiene. 
Sie lernen die wichtigsten Hygieneregeln kennen. Sie erhalten Hinweise 
und praktische Tipps zur Umsetzung der notwendigen Vorgaben sowie 
Argumente zur Einführung der erforderlichen Hygienemaßnahmen. 
Sie werden angeleitet, das theoretische Wissen in ihre jeweiligen 
Arbeits- und Einsatzbereiche zu transferieren.

Qualifizierung zum Hygienebeauftragten
Für stationäre und ambulante Pflege sowie Funktionsbereiche 

Dozent
Christian Neudeck

Hygienefachkraft, Endoskopiefachkraft, 
Sterilisationsfachkraft FK I+II,  
Erwachsenenpädagoge
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Fünftägige Veranstaltung

Zielgruppe
Hygieneverantwortliche in Pflege-  
und Funktionsbereichen von Akut- und 
Rehakliniken sowie der ambulanten 
Pflege
Nutzen
• Bindeglied zwischen Hygieneteam 

und Stations-/Bereichspersonal
• Kompetenzen zur Mitwirkung bei 

der Erstellung bereichsspezifischer 
Hygienestandards

• Multiplikatorenfunktion zu  
hygienebewusstem Handeln

Termin    
10. – 13.12. und 16.12.2019
Kursgebühr RKU / Sana
650 EUR  520 EUR

Kontakt
Email: bildung.fw@rku.de
Telefon: 0731 177-1602

Inhalte
Einführung in Funktion und Aufgabengebiet:
• gesetzliche Grundlagen
• allgemeine Infektiologie, Mikrobiologie und spezielle Mikrobiologie
• Epidemiologie – Infektiologie der wichtigsten nosokomialen Infektionen
• Grundsätzliche Methoden der Infektionsverhütung
• spezielle Maßnahmen zur Verhinderung nosokomialer Infektionen
Umgang mit Patienten mit multiresistenten und anderen besonderen Erregern:
• Grundlagen von Reinigung Desinfektion und Sterilisation
• Händehygiene
• Erfassung von nosokomialen Infektionen
• Ausbruchsmanagement
• Umgang mit Arzneimitteln
• Küchen- und Lebensmittelhygiene, Trinkwasser
• Abfallentsorgung im Gesundheitsdienst
• Personalschutz
Sozialwissenschaftliche Grundlagen:
• Rollenbild einer HBP
• Einführung in die Kommunikation und Erwachsenenpädagogik

Methoden
Praxisnahe Kenntnisvermittlung, theoretischer Input, Bearbeitung von  
Farbenspielen und Gruppenarbeit; Schriftliche Abschlussprüfung mit  
Multiple-Choice-Aufgaben.

Fortbildungspunkte RbP: 16

FACHKOMPETENZ
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Thema
Das Stoma als eine operativ geschaffene, künstliche Verbindung 
zwischen dem Körperinneren und der Haut ist aus verschiedenen 
Gründen eine Therapieoption, die Patienten, Angehörige und auch 
Pflegekräfte vor Herausforderungen stellt. Ob kurz- oder langfristig 
angelegt, bedarf es je nach Stomaart besonderer pflegerischer und 
stomatherapeutischer Fachkenntnisse, um eine kompetente Versor-
gung zu gewährleisten und Risiken und Komplikationen weitest-
gehend zu minimieren. 

Ziele
Teilnehmende lernen im Seminar verschiedene Stomaarten und die 
dazugehörigen Indikationen kennen und erarbeiten die wichtigsten  
Grundsätze zu ihrer Pflege. Die Teilnehmenden trainieren das Handling 
am Modell und sind dadurch in der Lage, Patienten sowie Angehörige 
dabei anzuleiten. Sie erhalten einen Überblick über mög liche Kompli-
kationen und deren Prävention.

Stomapflege 
Professionelle Versorgung von Stomata

Dozentin
Gabriele Gruber

MSc., MedicalSupport München
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Inhalte
• Stomaarten – Indikationen und Operationstechniken die zu einer 

Urostomie führen
• Grundsätze in der Stomapflege 
• Wie wird ein Stoma versorgt? 
 (Übungen an Modellen)
• Warum ist die Anleitung, auch von Angehörigen, so wichtig? 
 (Prozessablauf von der Aufnahme bis zur Entlassung)
• Entlassung – und dann? 
 (Versorgung zuhause – selbstständig oder mit ambulanter Pflege –  

im Pflegeheim) 
• Überblick der möglichen Komplikationen 
• „Erste Lösungen“ anhand von Fallbeispielen 

Methoden
Impulsvortrag, Diskussion, Reflexion anhand von Fallbeispielen  
und gemeinsame Erarbeitung von Lösungen für die Pflegepraxis.

Fortbildungspunkte RbP: 8

FACHKOMPETENZ

Eintägige Veranstaltung

Zielgruppe
Pflegekräfte aus stationären und 
ambulanten Einrichtungen

Nutzen
• Steigerung der Fachkompetenz
• Prävention von Komplikationen  

und Infektionen

Termin
7.11.2019

Kursgebühr RKU / Sana
300 EUR  240 EUR

Kontakt
Email: bildung.fw@rku.de
Telefon: 0731 177-1602
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Thema
Die professionelle Versorgung von gerontopsychiatrischen Patienten 
stellt die Pflege aufgrund von hohem Lebensalter und Multimorbidität 
vor besondere Herausforderungen. Es entstehen Handlungsbedarfe 
im rehabilitativen, psychiatrischen und psychosozialen Bereich. Es 
finden sich in der Gerontopsychiatrie psychische und psychiatrische 
Symptomenkomplexe und Erkrankungen, die oft schwer voneinander 
abzugrenzen sind. Für Pflege, Beratung und Betreuung ist es deshalb 
wichtig, die Grundlagen dieser Erkrankungen und deren Symptome  
zu kennen und dem Verhalten zuordnen zu können. 

Ziele
Die Teilnehmer lernen die Bedeutung der Altersmedizin im Kontext  
von psychischen Störungen im Alter kennen und diese durch 
Pflegediagnostik zu differenzieren. Das Seminar unterstützt dabei, 
Grund lagenwissen zu den drei großen Symptomenkomplexen Delir, 
Depression und Demenz aufzufrischen. Dabei reflektieren sie ihre 
Praxiserfahrungen in Bezug auf die eigene pflegefachliche Beobach-
tung, der bei der fachlichen Einschätzung von gerontopsychiatrischen 
Patienten im Rahmen der interdisziplinären Zusammenarbeit große 
Bedeutung zukommt. 

Dozent
Tobias Münzenhofer

Gerontopsychiatrischer Pflegefachdozent,  
Trainer und Coach

Gerontopsychiatrische Grundlagen  
Besonderheiten in der Pflege gerontopsychiatrischer Patienten
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Eintägige Veranstaltung

Zielgruppe
Pflegende in stationären und ambu-
lanten Einrichtungen der Kranken- 
und Altenpflege

Nutzen
• Erweiterung der pflegerischen 

Fachexpertise
• Stärkung der pflegerischen Rolle  

im Behandlungsprozess
• Verbesserung der interdiszipli-

nären Zusammenarbeit und der 
Patienten versorgung

Termin    
24.10.2019
Kursgebühr RKU / Sana
250 EUR  200 EUR

Kontakt
Email: bildung.fw@rku.de
Telefon: 0731 177-1602

Inhalte
Gerontopsychiatrie – der gerontopsychiatrische Patient/Klient:
• Überblick, Besonderheiten und Ziele der Geriatrie (DGG) und (DGGPP)
• Demographische Entwicklung und Veränderung der Altersstruktur
• Der geriatrische Patient und seine Bewältigungsaufgaben im Alter
• Psychische Störungen im Alter 

Definitionen, Symptome, Ursachen, Risiko, pflegerische (Differenzial-) 
Diagnostik von psychischen Störungen im Alter:
• Demenz
• Pseudodemenz
• Delir vs. Verwirrtheitszustand
• Depression im Alter
• Suizid im Alter

Methoden
Diskussionen, Gruppenarbeit, Reflexion auf der Basis von Fallbeispielen 
aus der Pflegepraxis der Teilnehmer, gemeinsame ressourcenorientierte 
Erarbeitung von Handlungsoptionen.

Fortbildungspunkte RbP: 8

FACHKOMPETENZ
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Exzellenzentwicklung in Pflege und Gesundheitsversorgung
Wir freuen uns, den 3. Ulmer Pflegemanagementkongress an den  
RKU – Universitäts- und Rehabilitationskliniken Ulm auszurichten.  
Das Motto „Von den Besten lernen“ begegnet aktuellen Herausforde-
rungen im Gesundheitswesen und fragt nach fortwährend innovativen 
Konzepten in der Pflege. Qualitätsentwicklung, Akademisierung und 
Pflege auf Augenhöhe sind wesentliche Punkte, die der Berufsgruppe 
Pflege die Möglichkeit geben, ihr Potenzial in einem sich wandeln-
den Gesundheitswesen einzubringen und für die patientenzentrierte 
Versorgung zu nutzen.
Nach dem U.S.-Magnet®-Modell dienen Magnetorganisationen als 
Wissens- und Kompetenzquelle zur Förderung der Pflege weltweit 
und heben sich durch die Kern-Magnet-Prinzipien Flexibilität sowie 
ein konstantes Streben nach Entdeckung und Innovation ab. Durch die 
Vorstellung von Exzellenzkonzepten aus unterschiedlichen Versor-
gungssektoren soll ein Wissensaustausch fokussiert werden. Referen-
ten sind Pflegedirektoren, Pflegewissenschaftler, Geschäftsführer und 
Mitarbeiter im Gesundheitswesen.

Wir freuen uns, dass Sie dabei sind!

Helene Maucher
Pflegedirektorin
RKU – Universitäts- und Rehabilitationskliniken Ulm 

Ein Grußwort des Bundesgesundheitsministers Jens Spahn  
finden Sie unter: www.rku.de/grussworte

3. Ulmer Pflegemanagementkongress  
Von den Besten lernen
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Zweitägige Veranstaltung

Zielgruppe
Führungskräfte im Gesundheitswesen, 
Pflegewissenschaftler, Pflegepädago-
gen, Experten, Studierende, Pflegende 
und Interessierte

Termin    
11. und 12.7.2019

Teilnahmegebühr
Kongressticket 90 EUR 
Mitglieder DBfK / Bundesverband 
Pflegemanagement e.V.  70 EUR
Studierende/Auszubildende  60 EUR
Come together 20 EUR

Kontakt
Email: pmk2019@rku.de
Telefon: 0731 177-1405

Sie hören Beiträge zu folgenden Themen
Donnerstag, 11.7.2019
• Beitrag der Pflege zur Exzellenzentwicklung in der Pflege und der 

Gesundheitsversorgung
• Vorstellung der Broschüre Exzellenzentwicklung in der Pflege
Come together ab ca. 18 Uhr

Freitag, 12.7.2019
• Grußworte von politischen Sprechern
• Perspektive der Geschäftsführung und Pflege im ersten Magnetkran-

kenhauses in Europa
• Perspektive eines Arztes in einem amerikanischen Magnetkrankenhaus
• Exzellenzentwicklung in der Pflege und der Gesundheitsversorgung 

aus der Perspektive der RKU /Sana Kliniken AG
• Exzellenzentwicklung in der Pflege und der Gesundheitsversorgung an 

Universitätskliniken
• Versorgungsforschung – Status quo
• Mündliche Präsentationen und Posterpräsentationen

Das vollständige Kongressprogramm entnehmen Sie bitte 
dem Flyer auf unserer Homepage: 
https://www.rku.de/rku-pflegekongress

FACHKOMPETENZ
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Thema
Mit der Reform der Pflegeausbildung verändern sich ab 2020 auch 
die Anforderungen an die Praxisanleitung. Die Grundqualifikation 
erhöht sich auf 300 Stunden und es wird eine jährliche Anpassung 
von Kenntnissen und damit eine kontinuierliche Weiterbildung von 
Ausbildungspersonal in der Pflege gefordert. Mit unserer Refresher-
Fortbildung erfüllen Praxisanleitungen diese Anforderung und erwei-
tern gleichzeitig ihre professionelle Handlungskompetenz.

Ziele
Teilnehmende setzen sich mit den veränderten Anforderungen 
im Zuge der generalistischen Pflegeausbildung auseinander und 
entwickeln konkrete Ideen und Lösungsansätze für ihren jeweiligen 
Arbeitsbereich. 

Inhalte
• Veränderungen durch die generalistische Pflegeausbildung
• Die neue Rolle der Praxisanleitung
• Veränderten Anforderungen proaktiv begegnen
• Kompetenzorientiert lehren und lernen
• Reflexion von persönlichen Haltungen, Erfahrungen und  

Herausforderungen der Praxis
• Moderierter Erfahrungsaustausch
• Fallsupervision / Kollegiale Beratung

Methoden
Workshop mit Vortrag, Moderation sowie geleiteter Einzel- und  
Gruppenarbeit

Dozenten
Fachdozierende des RKU

Dreitägige Veranstaltung

Zielgruppe
Praxisanleitungen aus stationären 
und ambulanten Einrichtungen der 
Kranken- und Altenpflege

Nutzen
• Auffrischung und Anpassung  

der Qualifikation
• Professionalisierung des  

Ausbildungspersonals
• Personalbindung durch eine  

hochwertige Ausbildung

Termin    
30.1. und 24. – 25.2.2020

Kursgebühr RKU / Sana
350 EUR  280 EUR

Kontakt
Email: bildung.fw@rku.de
Telefon: 0731 177-1602

Refresher Praxisanleitung  
Fortbildung gemäß Pflegeberufegesetz (24h)
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VORSCHAU

Thema
Pflegefachpersonen übernehmen in der Rehabilitation eine besondere Verantwor-
tung und spezifisch-pflegerische Aufgaben. Auf Grundlage einer aktivierenden, 
ganzheitlich angelegten und ressourcen orientierten Pflege gilt es, durch indivi-
duelle pflegerische Maßnahmen den Rehabilitationsprozess zu begleiten und zu 
unterstützen – in enger Zusammenarbeit mit anderen Professionen. Mit profes-
sioneller pflegerischer und medizinisch-therapeutischer Unterstützung kann den 
Betroffenen eine weitestgehend eigenständige Lebensführung und größtmögliche 
Selbstständigkeit ermöglicht werden.

Inhalte
• Berufsethik, Pflegemodelle und Bewältigungsstrategien
• Pflegeplanung, Dokumentation und Standards
• Ziele von Rehabilitationsmaßnahmen
• Rehabilitationsprozesse planen im interdisziplinären Team
• Beraten und Anleiten von Rehabilitanden, Angehörigen und Mitarbeitern
• Therapeutische Konzepte der Krankenpflege, Logopädie, Ergotherapie und 

Physiotherapie
• Therapeutisch aktivierende Pflege nach verschiedenen Konzepten
• Kenntnisse aus den Fachbereichen Orthopädie, Traumatologie, Neurologie, 

Innere Medizin, Geriatrie und Querschnitt
• Grundlagen der Psychologie und klinische Psychologie
• Rehabilitationsberatung und Sozialarbeit
• Organisation von Rehabilitationseinrichtungen 
• Arbeits- und Haftungsrecht
• Gesetzliche Grundlagen der Rehabilitation
• Kommunikation, Anleitung und Beratung

Umfang 
Theoretischer Unterricht: 480 Stunden, Praktischer Unterricht: 240 Stunden,
Praxiseinsätze: 2.350 Stunden

Zweijährige Fachweiterbildung

Zielgruppe
Die Weiterbildung richtet sich an  
Personen mit abgeschlossener  
Ausbildung in folgenden Berufen:
• Gesundheits- und Krankenpfleger
• Gesundheits- und Kinder-

krankenpfleger
• Altenpfleger
• Heilerziehungspfleger
sowie an Personen, die über 1 Jahr 
berufliche Praxis – davon 6 Monate  
in der Rehabilitation – verfügen.

Termin    
Geplanter Start: Frühjahr 2020
2 Jahre berufsbegleitend im Block-
unterricht

Kontakt
Email: bildung.fw@rku.de
Telefon: 0731 177-1602

Fachpflege für Rehabilitation  
Staatlich anerkannte Fachweiterbildung
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DOZENTEN

Christian Neudeck
Hygienefachkraft, Endoskopie-
fachkraft, Sterilisationsfachkraft
S. 20

Elisabeth Wesselman
Interkulturelles Gesundheits-
management
S. 12

Manuela Euringer
Selbstständige Aromaexpertin, 
Seminarleiterin für Primavera-
Life
S. 18

Christina Heßling
Beraterin, Mediatorin  
und Coach
S. 10

Gabriele Gruber
MSc., MedicalSupport
München
S. 22

Manuela Orlowitsch
Unternehmensberatung / 
Trainerin / Beraterin
Business- und Life-Coach  
mit eigener Praxis in Ulm
S. 16

Annette Schmitt-Kestel
Freiberufliche Trainerin und 
zertifizierter Coach in Personalführung, 
Organisationsentwicklung 
S. 6 und 8

Christoph Sieper
Trainer für Kommunikation  
und Gesprächsführung
S. 14

Tobias Münzenhofer
Gerontopsychiatrischer 
Pflegefachdozent,   
Trainer und Coach
S. 24
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RKU – Universitäts- und Rehabilitationskliniken Ulm 
Oberer Eselsberg 45, 89081 Ulm

Mit dem Fahrzeug:
A7, Autobahndreieck Hittistetten oder A8, Ausfahrt Ulm West,  
B10 Richtung Ulm, Abfahrt Universität / Kliniken Eselsberg
Parken: Parkplatz des RKU möglich (Tarif: 1 EUR / Std.),  
keine kostenfreien Parkplätze
Öffentliche Verkehrsmittel:
Straßenbahnlinie 2 Richtung Science Park II bis Haltestelle  
„Kliniken Wissenschaftsstadt“, Fußweg Richtung RKU  
ca. 10 Minuten, Beschilderung folgen

Schulungszentrum Frauenstraße 47, 89073 Ulm

Mit dem Fahrzeug:
A7, Autobahndreieck Hittistetten oder A8, Ausfahrt Ulm West, 
B10 Richtung Ulm-Stadtmitte
Parken: Müller-Parkhaus Rosengasse, keine kostenfreien  
öffentlichen Parkmöglichkeiten
Öffentliche Verkehrsmittel:
Straßenbahn Linie 1 bis Haltestelle Justizgebäude,  
Fußweg Richtung Frauenstraße ca. 10 Minuten oder
Buslinie 4 bis Haltestelle Rosengasse

Im Ulmer Stadtgebiet gibt es Park & Ride-Möglichkeiten am 
Robert-Bosch-Schulzentrum (Kuhberg) oder an der Donauhalle
mit direkter Anbindung an die Linien 1 und 4

Beschäftigte des RKU erhalten bei Veranstaltungen im Schulungs-
zentrum Frauenstraße ein Tagesticket für den ÖPNV im Stadtgebiet 
Ulm / Neu-Ulm pauschal erstattet.

ANFAHRT

Ulm

RKU

RKU

Neu-Ulm

A7

A8

B10

B30 B28

A8

Ausfahrt Universität/
Kliniken Eselsberg

Eingang

Karlstraße

Olgastraße

Rosengasse
Münster-
platz

Friedrichsau

Donau
Neue Straße

Fr
au

en
st

ra
ße

Blaubeurer Straße

▲ A8 Stuttgart–München

A7 Kempten ▼ 

B1
0

47
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September
2019 | 2. Halbjahr

Oktober November

Organisation
Kommunikation
Work Life
Fachkompetenz

16.10.       Kraft der Sprache

7.11.       Stomapflege

10.10.       Selbstmanagement

13.11.  Führung im Fokus: Teamentwicklung

16.–17.10.         Führung im Fokus: Vom Kollegen zur Führungskraft

23.9.       Konfliktlösung

14.11.  Arbeiten im interkulturellen Team

22.11.  Aromapflege Basis

24.10.     Gerontopsychiatrische Grundlagen
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KALENDER
2020

Dezember Januar Februar

10.–16.12.                       Qualifikation Hygienebauftragter

24.–25.2.  Refresher Praxisanleitungen Teil 2

16.–17.10.         Führung im Fokus: Vom Kollegen zur Führungskraft

30.1.       Refresher Praxisanleitungen Teil 1

Frühjahr 2020  Fachpflege Rehabilitation
Vorschau:
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Fortbildungspunkte 
Teilnehmer können Fortbildungspunkte erwerben, wenn sie bei der Registrierung  
beruflich Pflegender des Deutschen Pflegeverbands (DPV) e.V. angemeldet sind.  
Weitere Informationen finden Sie unter: www.dpv-online.de/registrierung
Angaben zur Punktzahl sind bei den jeweiligen Veranstaltungen vermerkt.

Preise
Entsprechend geltende Preise sind bei den einzelnen Veranstaltungen 
ausgewiesen. Zahlungsbedingungen und Teilnahmebedingungen
berufliche-bildung-ulm.de/rku-akademie/

Schulungsräume der RKU-Akademie
•  RKU – Universitäts- und Rehabilitationskliniken Ulm gGmbH 

Schulungszentrum Frauenstraße 47, 89073 Ulm

• RKU – Universitäts- und Rehabilitationskliniken Ulm gGmbH 
Oberer Eselsberg 45, 89081 Ulm

Impressum
RKU Berufliche Bildung
Fotos
RKU, Reinhold Armbruster-Mayer und
Shutterstock.com: Titelseite li Nr. 770461321, S. 13 Nr. 1338744020,  
S. 15 Nr. 284517725, S. 17 Nr. 284518091, S. 28 Nr. 284517542
Dozentenfotos: privat 
Gestaltung
Lioba Geggerle - www.logolio.de
Druck
F56 Druckdienstleistungen
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